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Osterreich und die
EU-Mitgliedschaft

Skeptische EU-Osterreicher

.Das Land ware besser fur die Zukunft gerustet, wenn es nicht
Mitglied der EU ware.” Stimmen Sie dieser Aussage zu? (in Prozent)
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Quelle: Eurobarometer (2015)

o Nur 45 Prozent der Osterreicher sehen ihr Land besser
fur die Zukunft gerustet, wenn es Mitglied der EU ist.

¢ Ein gleich hoher Anteil von Osterreichern ist der Mei-
nung, Osterreich ware aulerhalb der EU besser dran.

» Im européischen Vergleich sind die Osterreicher also
ahnlich EU-skeptisch wie die Briten.



Wachstumsimpulse durch die
EU-Mitgliedschaft

Zusatzliches Wirtschaftswachstum in Osterreich durch die
EU-Mitgliedschaft
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Quelle: Breuss (2014)

Ein GroRteil der positiven Wachstumseffekte fur Os-
terreich ist auf die EU-Mitgliedschaft zuruckzufihren.

Die Entstehung eines europaischen Binnenmarkts war
vor allem fur Osterreich als kleines, exportorientiertes
Land von Vorteil.



Lohnentwicklung seit der EU-Mitgliedschaft

Entwicklung der Kollektivvertragsldhne in Osterreich (orutto*)
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Quelle: Statistik Austria
*Anmerkung: Steigerung der KV-Léhne nach Steuern bei 61 Prozent (Arbeiter in Wien). Schatzung fur Angestellte bei
etwa 57 Prozent, da keine genauen Werte verfligbar sind.

Seit 1995 sind die gesetzlich verankerten Kollektiv-
vertrage, also jene Lohne die als Untergrenze in den
einzelnen Branchen gelten, deutlich schneller als die
Inflation gestiegen.

Ein Arbeiter verdient derzeit um knapp 70 Prozent
mehr als 1995, wahrend die Preise in diesem Zeitraum
um rund 45 Prozent gestiegen sind.

Bei Angestellten fiel der Anstieg etwas schwécher aus.
Sie verdienten 2015 um rund 63 Prozent mehr, wah-
rend die Preise in diesem Zeitraum um rund 45 Prozent
gestiegen sind.

Ein und derselbe Arbeiter bzw. Angestellte, verdient
also heute real deutlich mehr, als das zu Beginn der
EU-Mitgliedschaft der Fall war.



Auswirkungen der EU-Mitgliedschaft auf
Osterreich — Arbeitsmarkteffekte

Arbeitsmarkteffekte der EU-Mitgliedschaft in Osterreich (1995 bis 2015)
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Quelle: Breuss (2016)

In absoluten Zahlen zeigt sich, dass aufgrund der EU-
Mitgliedschaft mehr als 245.000 Arbeitsplatze entstan-
den sind.

Die Zahl der Arbeitslosen konnte um fast 50.000 ge-
senkt werden.

Im Laufe der Zeit waren mehr Menschen am Arbeits-
markt aktiv. Daher sank die Zahl der Arbeitslosen nicht
im gleichen MaR, wie die Zahl der Beschaftigten stieg.



Auswirkungen der EU-Mitgliedschaft auf
Osterreich — Gesamteffekte

Effekte der EU-Mitgliedschaft in Osterreich (1995 bis 2015)

Zusatzliches Zusatzliche
Realwachstum Beschaftigung

Quelle: Breuss (2016)

Allein aufgrund der EU-Mitgliedschaft Osterreichs wuchs
die Wirtschaft real um fast 13 Prozent.

Ebenso fluihrte die EU-Mitgliedschaft zu einem deutli-
chen Anstieg der Beschéftigten (Uber 6 Prozent).

Die Arbeitslosenrate verringerte sich um fast 1,4 Pro-
zentpunkte.



Osterreich und die europaische
Integration

Wachstumsimpulse durch die europaische
Integration

Zusatzliches Wirtschaftswachstum in Osterreich durch die
europaische Integration

16+

1,4 - Gesamter Integrationseffekt
12
1,0 4
0,8
0,6 |

04 EU-Mitgliedschaft

Zusétzliches reales BIP-Wachstum in Prozent

0,2 -

0

T T T T T

< 0w N o = o M < 0w o N @ o) - 1] wn
a o o a O a O © o o o o O O o o o o o o o o
s H Hd H HdH H NN N NN N NN NN NA

Quelle: Breuss (2014)

Unter den europaischen Integrationsprozess fallen die
Ostéffnung nach 1989, die EU-Mitgliedschaft ab 1995,
die EinfUhrung des Euros sowie die EU-Erweiterungen
2004 und 2007.

Betrachtet man die zusatzlichen Wachstumsimpulse,
die aufgrund der europaischen Integration entstanden
sind, so zeigt sich, dass Osterreichs Wirtschaft vor
allem durch die Mitgliedschaft in der EU, aber auch
von der Ostéffnung profitiert hat.

Dieser externe Wachstumsimpuls war ein Hauptgrund
fur die aulRerordentlich positive Entwicklung Oster-
reichs zu einem der reichsten Lander innerhalb der
EU.

Der Integrationsprozess war also einer der Hauptgrun-
de fur Osterreichs positive Wirtschaftsentwicklung.



Osterreich ist groRer Gewinner des
europaischen Integrationsprozesses

Durchschnittlicher jahrlicher Zuwachs des realen BIP je Einwohner

infolge der zunehmenden europaischen Integration
(Zeitraum von 1992 bis 2012, Angaben in Euro, gerundet)
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Quelle: Prognos AG (2014)

Anders als die Briten haben die Osterreicher stark vom
europaischen Integrationsprozess profitiert.

Gemessen am BIP pro Einwohner ist Osterreich an
dritter Stelle jener Lander, die am meisten durch den
Integrationsprozess gewonnen haben — nach Déane-
mark und Deutschland.

Im Vergleich dazu liegen die Briten am unterem Ende.
Zwar haben sie auch von der EU profitiert, allerdings
in deutlich geringerem AusmaR.

Aber nicht nur im Wirtschaftswachstum spiegeln sich
die positiven Effekte der EU wider, auch am Arbeits-
markt zeigte die Offnung der Markte Wirkung.



Auswirkungen des europaischen
Integrationsprozesses auf Osterreich —
Arbeitsmarkteffekte

Arbeitsmarkteffekte der europaischen Integration (1989 bis 2015)
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Quelle: Breuss (2016)

In absoluten Zahlen zeigt sich, dass aufgrund der eu-
ropaischen Integration mehr als 480.000 Arbeitsplatze
entstanden sind.

Ohne europdische Integration héatte Osterreich fast
93.000 Arbeitslose mehr.

Im Laufe der Zeit waren mehr Menschen am Arbeits-
markt aktiv. Daher sank die Zahl der Arbeitslosen nicht
im gleichen Maf, wie die Zahl der Beschaftigten stieg.

Die aufgezeigte Effekte sind auf mehrere Integrati-
onsschritte zurtickzufuhren. Ein GroRteil ist jedenfalls
durch die EU-Mitgliedschaft bedingt, wie die nadchsten
Grafiken zeigen werden.



Auswirkungen des europaischen

Integrationsprozesses auf Osterreich —
Gesamteffekte

Gesamteffekt der europaischen Integration in Osterreich
(1989 bis 2015)
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Zusatzliches Zusatzliche
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Quelle: Breuss (2016)

Aufgrund des européischen Integrationsprozesses ist
Osterreichs Wirtschaft real um rund 28 Prozent starker
gewachsen, als das ohne den Integrationsprozess der
Fall gewesen ware.

Durch die Offnung der Grenzen und den stark an-
wachsenden Binnenhandel stieg die Beschaftigung
um rund 12,6 Prozent.

Der Integrationsprozess hat sich auch auf den Arbeits-
markt ausgewirkt. Die Arbeitslosenrate ist dadurch
aktuell um rund 2,7 Prozentpunkte niedriger, als sie
das ohne die Integration ware.



Auswirkungen des europaischen

Integrationsprozesses auf Osterreich — jahrliche
Effekte

Jahrliche Effekte der europaischen Integration in Osterreich
(1989 bis 2015)

Zusatzliches Zusatzliche
Realwachstum Beschaftigung

Quelle: Breuss (2016)

Osterreichs Wirtschaft wuchs jahrlich real um fast ein
Prozent starker als ohne Integration.

Die Zahl der Beschéaftigten nahm aufgrund der euro-
paischen Integration um rund ein halbes Prozent zu.

Die Arbeitslosenrate sank pro Jahr im Schnitt um rund
0,1 Prozentpunkte.



Wachstumseffekte der einzelnen
europaischen
Integrationsschritte

Osterreich profitierte vor allem von der
EU-Mitgliedschaft und vom Euro

Zusatzliches Wirtschaftswachstum in Osterreich durch die
europaische Integration
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Quelle: Breuss (2014)

Seit 2000 hat der europaische Integrationprozess je-
des Jahr deutlich mehr als ein Prozent zum Osterrei-
chischen Wirtschaftswachstum beigetragen.

GrofRten Anteil daran hatte die EU-Mitgliedschaft selbst,
gefolgt von der Teilnahme an der Wirtschafts- und
Wahrungsunion (WWU/Euro).

Aber auch die Ost6ffnung sowie die EU-Erweiterungen
wirkten sich positiv auf das Wirtschaftswachstum aus.



Literaturverzeichnis

Breuss, Fritz (2014): "A prototype model of European Integration, The
case of Austria’, WIFO-Working Papers, No. 465.

Breuss, Fritz (2016): “A prototype model of European Integration, The
case of Austria’, Dynamic Approaches to Global Economic Challen-
ges.

Eurobarometer (2015): “Public Opinion in the European Union’, Eu-
ropen Comission Standard Eurobarometer 83.

Prognos AG (2014): “20 Jahre Binnenmarkt: Wachstumseffekte der
zunehmenden europdischen Integration.”



	Österreich und die EU-Mitgliedschaft
	Skeptische EU-Österreicher
	Wachstumsimpulse durch die EU-Mitgliedschaft
	Lohnentwicklung seit der EU-Mitgliedschaft
	Auswirkungen der EU-Mitgliedschaft auf Österreich – Arbeitsmarkteffekte
	Auswirkungen der EU-Mitgliedschaft auf Österreich – Gesamteffekte

	Österreich und die europäische Integration
	Wachstumsimpulse durch die europäische Integration
	Österreich ist großer Gewinner des europäischen Integrationsprozesses
	Auswirkungen des europäischen Integrationsprozesses auf Österreich – Arbeitsmarkteffekte
	Auswirkungen des europäischen Integrationsprozesses auf Österreich – Gesamteffekte
	Auswirkungen des europäischen Integrationsprozesses auf Österreich – jährliche Effekte

	Wachstumseffekte der einzelnen europäischen Integrationsschritte
	Österreich profitierte vor allem von der EU-Mitgliedschaft und vom Euro

	Literaturverzeichnis

